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Grabstein  

Das Panorama der Skulpturen des Tophets von Tharros ist extrem vielfältig; unter den er-

haltenen Monumenten befindet sich eine bisher in Sardinien einzigartige Kategorie.  

Die Skulptur stellt einen viereckigen Grabstein mit nach oben verjüngtem unteren Teil 

dar, gekrönt von einem überstehenden und gut gearbeiteten Sims, der den oberen Ab-

schluss definiert (Abb. 1-3) . Dieser Verlauf bildet eine Art ägyptische Kehle, auf der Sonne 

im Relief dargestellt ist. Auf der Unterseite des Grabsteins sind Spuren von roter Farbe 

vorhanden. 

 
Abb. 1 - Grabstein aus Sandstein aus dem Tophet von Tharros (Oristano, Antiquarium Arborense)  

(Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 2 - Grabstein aus Sandstein aus dem Tophet von Tharros (Oristano, Antiquarium Arborense) 

 (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 3 - Grabstein aus Sandstein aus dem Tophet von Tharros (Oristano, Antiquarium Arborense) 

 (Foto von Unicity S.p.A.) 

Die großen Grabsteine sind eine Besonderheit des Tophets von Tharros, sowohl einfach, 

wie dieses Exemplar, als auch verziert mit weiteren Elementen im oberen Teil. In Sardinien 

ist Tharros die einzige Ortschaft, an der sie gefunden wurden, und sie können mit Exemp-

laren aus  Mozia und Karthago verglichen werden (Abb. 4). 
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Abb. 4 - Grabstein aus dem Tophet in Karthago (aus: BARTOLONI 1976, Tafel XLIII, 151) 

Der Grabstein gehört der Kategorie VI der Tore-Klassifizierung an (Abb. 5).  

 
Abb. 5 - Die typologische Klassifizierung der Stelen von Tharros  

(aus: TORE 1975, Tafel I. Überarbeitung von C. Tronchetti) 
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Die Stratographie des Tophets von Mozia gestattet die Datierung des Monuments von 

Tharros zwischen Ende des 6. Jahrhunderts und Anfang des 5. Jahrhunderts v. Chr. 

Die Grabsteine wurden außer im Tophet auch in den Nekropolen verwendet, wie dieses 

Exemplar belegt, wahrscheinlich aus der nördlichen Nekropole von Tharros, mit einer In-

schrift “Grab von B’LZBL Gattin von ZRBL Sohn von MQM”, datierbar auf das 4. Jahrhun-

dert v. Chr. (Abb. 6). 

 
Abb. 6 - Grabstein aus Tharros aus dem 4. Jahrhundert v. Chr. (aus: UBERTI 1986, S. 115)  
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